
  

Partikulär oder universell –
generell oder kontextuell?
Rechtsphilosophie zwischen 
Abstraktion und Konkretion

Tagung der IVR Deutsche Sektion

25. bis 27. September 2025

Organisation
Prof. Dr. Oliver Lepsius, LL.M. (Chicago)
Lehrstuhl für Öffentliches Recht
und Verfassungstheorie
ivr.tagung@uni-muenster.de
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Es sprechen

Samira Akbarian (Frankfurt/Main) ǀ Christoph Bezemek
(Graz) ǀ Julia Hänni (Lausanne/St. Gallen) ǀ Johannes
Hübner (Halle/Saale) ǀ Anna Kirchhefer-Lauber
(Münster) ǀ Sabine Klostermann (Freiburg/Brsg.) ǀ
Christoph Möllers (Berlin) ǀ Ulfrid Neumann
(Frankfurt/Main) ǀ Dietmar v. d. Pfordten (Göttingen) ǀ
Frauke Rostalski (Köln) ǀ Johannes Schmees (Hamburg) ǀ
Uwe Volkmann (Frankfurt/Main)

Mit freundlicher Unterstützung von

Vervielfältigt mit Genehmigung des Vermessungs- und Katasteramtes der Stadt Münster vom 03.09.2025, 
Kontrollnummer: 6222-25-02637

Veranstaltungsort
Donnerstag:
Schloss, Aula ǀ Tagungsbüro: Foyer des Schlosses
Schlossplatz 2
48149 Münster

Freitag/Samstag:
JUR 3 (Juridicum) ǀ Tagungsbüro: JUR 322
Universitätsstr. 14–16
48143 Münster

Kartenausschnitt

Schloss

Zwei Löwen Klub

Juridicum



   

Donnerstag, 25. September 2025 

16:00 Uhr  Mitgliederversammlung IVR

17:00 Uhr Begrüßung:

Prof. Dr. Klaus Günther, 
Präsident der Deutschen Sektion der IVR 

Prof. Dr. Dres. h.c. Michael Quante, 
Prorektor der Universität Münster

Prof. Dr. Peter Oestmann, 
Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät

anschließend Verleihung des 
Wissenschaftspreises der IVR

17:30 Uhr Prof. Dr. Dres. h.c. Ulfrid Neumann, 
Frankfurt/Main: Generalisierung und 
Individualisierung im Rechtsdenken

19:00 Uhr Empfang der IVR
Foyer des Schlosses

Freitag, 26. September 2025 

9:00 Uhr Prof. Dr. Johannes Hübner, Halle/Saale: 
Was „unsere Vorgänger unerforscht gelassen 
haben“: Aristoteles über die Prinzipien der 
Gesetzgebung

10:00 Uhr Kaffeepause

Programmübersicht

10:30 Uhr RiBGer Prof. Dr. Julia Hänni, Lausanne/
St. Gallen: Abstraktion in der Methodik der 
Rechtsfindung

11:30 Uhr  Sabine Klostermann, Freiburg/Brsg.: 
Konkretisierende Anwendung und 
generalisierende Auslegung am Beispiel des 
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte

12:30 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Dr. Anna Kirchhefer-Lauber, Münster: 
Back and forth: Rechtslinguistische Ansätze 
zum Verhältnis von Abstraktion und Konkretion

15:00 Uhr Prof. Dr. Dr. Dietmar v. d. Pfordten, Göttingen: 
Allgemeinheit, Besonderheit und Individualität
in Denken, Sprechen und Recht

16:00 Uhr Kaffeepause 

16:30 Uhr Dr. Samira Akbarian, Frankfurt/Main: 
Der Schutz kollektiver und personaler 
Identität als rechtliches Problem

17:30 Uhr RA Dr. Johannes Schmees, Hamburg: Der 
Verlust der Freiheit in der digitalen 
Normativität

19:30 Uhr Festlicher Abend im Zwei Löwen Klub
Am Kanonengraben 9

Samstag, 27. September 2025 

9:00 Uhr Prof. Dr. Uwe Volkmann, Frankfurt/Main: 
Die Moralität der Allgemeinheit

10:00 Uhr Prof. Dr. Christoph Bezemek, Graz: Die 
Allgemeinheit des Gesetzes zwischen Fullers
Funktionstheorie und Kelsens Strukturtheorie

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Prof. Dr. Frauke Rostalski, Köln: Wer bildet
die konkret-individuelle Verhaltensnorm
im freiheitlichen Rechtsstaat und nach
welchen Maßgaben? – Zur freiheitsgewähr-
leistenden Funktion einer konsequenten
personalen Straftatlehre

12:30 Uhr Prof. Dr. Christoph Möllers, Berlin: 
Allgemeines Gesetz als Modus der Legalität

13:30 Uhr Erfrischungen, Imbiss, Abreise
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